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3dj bin ber Süfteler Sdjreier

Unb böre m meinem ©enufe,

Safe man unfern braoen Solbaten,

SHuf'ê neue befleibet ben ^ufe.

Sühn marbt fie jum ©eben tüdjtig

Surd) ©diubroerf non guter Slrt,

Unb baburd) roirb aud) bie SHuêbauer,

SfJîit bem guten Sffiillen gepaart.

3îur roadje man aud) barüber,

Unb forge bei jebem ©rhritt,

Safe man ibnen tnöglidjft roeniger

SUuf bie §übneräugletn tritt.

Saë Slcibroalbner SBolfsblatt" fängt an mit ©oetbe ju argumentiren,

inbem eê rb" fagen läfet: Ser ©taat bat einen guten SDÎagen".

SfBie roâr'ë, roenn eë aud) bte anbern ßtafftfer oernibroalberte, etroa in

folgenber Sffieife: ©ire, geben ©ie SRofenEranjanbaditfreibeit !"

Sßerfpridj mir, ^einrieb " Sffiaê id) tann " Sfiun fag', roie

baft bu'ê mit bem ©taat? Su bift ein berjtid) guter SUtann, allein td)

glaub', bu bältft nicbt oiel baoon."

Senn tft nidjt alleê, roaê man Sinbern tbut, ©eroalt ju fagen ;

auêgenommen, roaê ber ©taat an ßinbern tbut?"

Kur bitt' id) euer §obeit eingeben! 311 fein, bafe bem beängftigten

©eroiffen ber ©taat eine 3ut'U£bt aufgetban, roo felber SDttffetbaten unterm

©iegel beë Saframenteê aufgeljoben liegen."

Cieblid) in ber Sßräme 2oden fpielt ber jungfräulidje Kranj Sffienn

beë ©taateê belle ©(oden laben m beê gefteê ©lanj. Sßon bem ©taate
fdjroer unb bang tönt bie ©lode ©teuerfang."

Sffienn ber SBerner Sülufc am 1. SUiärj ben Sdjlufe ber SJtäuber" burd)

SUnnabme ber Serfaffung in feinem Sialeft alfo interpretiren roiü, bafe eê

beifet: Sem SDianni fann gebotfen roerben" fo babe id) SJÎidjtë baroiber.

einfium, gebruar 1885. griebrld) grStder, Sichter a. S.

granfreid) roill gegen fleine SJJidelmünjen feine grofeen ©ouêftûde

baffen. SJiatütlid), je mebr ©d)eibemünäe man bat, befto mebr genirt man

ftd), fie 311 jeigen.

SMber fägeb ©te au, §err geufi, mr roeüi am nödjfte ©äcbfttüüte fen

Umjug madje unb baê tbäti bod) grüfeli oiele Süüte roeb?

§ert geufi. 3a, roüffeb ©i, 'ê roeb tbue djuut ba gar nüb in SBitradjt,

fonberë STBaalttjue unb ba ifdjeë bod) abfolumenter fei SJrag, bafe'ê

na niel SDceljrere rourbi roal tbue.

Stägel. SUber bitte Si bebbodjä, roie fo au?

§trr geuft. Qbr frögeb au gfpäfftg, id) roeifeeë ja fälber nüb. Saê ift reini

©fûljlêfadj
Slägel. Gbe fääb 'ë gabb mir prejciê e berenroeg unb föttimer am Säd)ft=

lüüte immer e d)lo oerd)leibet d)u, bamit bie niete Süüt, roo i
b'Stabt cbömeb, nüb obni ©fübl müenb gei

§err Seuft. 5Ru fei sttngft, für fäb roirb gltjdj gforget!

grau: Saê tft eigentlid) grûëlidj übel g'gange, bafe bä SBater g'ftorbe tft.
SWouu: 3Q- baë ift en fdjräflige 3ammer ' bem &uë inne.

§au§li: Söll i ne öppe e paar §ärtg bringe?
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Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meinem Genuß,

Daß man unsern braven Soldaten,

Aus's neue bekleidet den Fuß.

Man macht sie zum Gehen tüchtig

Durch Schuhwerk von guter Art,

Und dadurch wird auch die Ausdauer,

Mit dcm guten Willen gepaart.

Nur wache man auch darüber,

Und sorge bei jedem Schritt,

Daß man ihnen möglichst weniger

Auf die Hühueräuglein tritt.

Das Nidwaldner Volksblatt" fängt an mit Goethe zu argumentiren,

indem es ihn sagen läßt: Der Staat hat einen guten Magen".

Wie wär's, wenn es auch die andern Klassiker vernidwalderte. etwa in

folgender Weise: Sire, geben Sie Rosenkranzandachtfreiheit!"

Versprich mir, Heinrich " Was ich kann " Nun sag', wie

hast du's mit dem Staat? Du bist ein herzlich guter Mann, allein ich

glaub', du hältst nicht viel davon."

Denn ist nicht alles, was man Kindern thut, Gewalt zusagen ;

ausgenommen, was der Staat an Kindern thut?"

Nur bitt' ich euer Hoheit eingedenk zu sein, daß dem beängstigten

Gewissen der Staat eine Zuflucht aufgethan, wo selber Missethaten unterm

Siegel des Sakramentes aufgehoben liegen."

Lieblich in der Bräuie Locken spielt der jungfräuliche Kranz Wenn

des Staates helle Glocken laden zu des Festes Glanz. Von dem Staate
schwer und bang tönt die Glocke Steuersang."

Wenn der Berner Mutz am 1. März den Schluß der Räuber" durch

Annahme der Verfassung in seinem Dialekt also interpretiren will, daß es

heißt: Dem Manni kann geHolsen werden" so habe ich Nichts dawider.

Elp si um, Februar 1385. Friedrich Schiller, Dichter a. D.

Frankreich will gegen kleine Nickelmünzen seine großen Sous stücke

Haffen. Natürlich, je mehr Scheidemünze man hat, desto mehr genirt man

sich, sie zu zeigen.

Aber säged Sie au, Herr Feusi, mr welli am nächste Sächsilüüte ken

Umzug mache und das thäti doch grüseli vicle Lüüte weh?

Herr Feufi. Ja, wüssed Si, 's weh thue chunt da gar nüd in Bitracht,
sonders Waalthue und da isches doch absolumenter kei Frag, daß's

na viel Mehrere wurdi wal thue.

Nägel, Aber bitte Si deddochä, wie so au?

Herr Feufi. Ihr sröged au gspässig, ich weißes ja sälber nüd. Das ist reini

Gsühlssach

Rägel. Ebe sääb 's gahd mir prezeis e dercnweg und söttimcr am Sächsi¬

lüüte immer e chly verchleidet chu, damit die viele Lüüt. wo i
d'Stadt chömed, nüd ohni Gsühl müend hei

Herr Feufi. Nu kei Angst, sür säb wird glych gsorget!

Frau: Das ist eigentlich grüslich übel g'gange, daß dä Vater g'storbe ist.

Mauu: Ja, das ist en schräklige Jammer i dem Hus inne.

Hausli: Söll i ne öppe e paar Härig bringe?
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